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Restaurant

Gftcig" fjöngg
Empfohlen durch gute Küche
und prima Schweizerweine.

Der neue Besitzer:
Alfr. Riby. Tel. 56 70 39

Wänns zweifelet so drittelez!

ftyanhörtes schon
anallen Enden :

Nachdembasieren ^
"BHYJT^e/wenden/

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre

WEYERMANN 4 CO. ZOB

¦Da gseht me denand mängisch Jahre lang nümme und uf
einisch zweimal a eim Tag I Em drittemal nämed mr dänn
es Glas Wii I -

HOTEL KURHAUS WALCHWIL

»
Neuer Besitzer:

| Dankbares Ausflugsziel
am Zugersee
Gediegene Lokalitäten für
Hochzeiten und Gesellschaften.
Gepflegte Küche.
Telefon (042) 4 41 10

H. R. Kundert-Konzetf

Ein gewisses Etwas
kennzeichnet die Stimmung

der Falken-Bar

Seefeldslr.5 ZÜRICH gegenüber N.Z.Z.

Telefon 32 29 92 Walter Niggl

Un cognac

MARTELL
ÂGE-QUALITÉ
Generalvertreter für die Schweiz:

Pierre Fred Navazza, Genf

«Aha 's drittmal! Aber etz hämmer kei Wiil

Zieh, Schimmel, zieh

f.
Ich ersuche die Gemeindekanzlei von

X. höflich, mir zwecks Feststellung der
Sterblichkeitsverhältnisse gefl. mitteilen
zu wollen, wieviele von den dortigen
Einwohnern jährlich ungefähr sterben
mögen.

Hochachtungsvoll etc.
Dr. P., Bezirksarzt.

Auf vorstehendes hat unterzeichnete
Stelle zu bemerken, daß von den
hiesigen Einwohnern, soviel bekannt, keiner

sterben mag.
K., Gemeindekanziei X.

Tit. Gemeindekanzlei in X. scheint
meine Anfrage betreffs der Sterblichkeit

mißverstanden zu haben. Ich wünsche

eigentlich zu wissen, wie viele der
dortigen Einwohner jährlich sterben
können.

Baldiger Auskunft
etc.

Dr. P.

entgegensehend

Bezirksarzf.

Auf vorstehendes hat die unterfertigte

Gemeindekanzlei die Auskunft zu

geben, daß von den hiesigen Einwohnern

möglicherweise alle sterben können.
Sich damit etc.

K., Gemeindekanzlei X.

3.

Tit. Gemeindekanzlei in X. wolle gefl.
einfach hierher berichten, wie viele der
dortigen Einwohner im verflossenen
Jahr verstorben sind.

Dr. P., Bezirksarzt.

In fraglicher Sache ist sich an das
Pfarramt dahier zu wenden, welches
über derlei Vorkommnisse Auskunft zu

geben berechtigt ist.
Sich damit etc.

K., Gemeindekanzlei X.

4.

Ich erlaube mir, das Pfarramt in X. um

gefl. Auskunft darüber zu bitten, wie
viele der dortigen Einwohner im
vorigen Jahr gestorben sind.

Achtungsvollst etc.
Dr. P., Bezirksarzt.

Im verflossenen Jahr sind hier des
Todes verblichen zweiundzwanzig Seelen

und ein Internierter.
Pfarramt X. Sioux
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